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Schürf-, Platz, oder Schnittwunden:

Kleine Verletzungen schnell versorgt

Anmoderation:

Ob im Haushalt, beim Heimwerken, beim Sport oder Spielen: Ruckzuck hat man sich eine kleine Schürf- oder Schnittwunde zugezogen. Viele dieser kleinen Verletzungen können oft  problemlos zu Hause versorgt werden. Worauf man dabei achten sollte, berichtet Kristin Sporbeck.

Länge: 1.34 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Ein Schnitt in die Finger beim Zwiebelschneiden oder ein aufgeschürftes Knie nach einem kleinen Joggingunfall – auch kleine Verletzungen können gefährlich werden, wenn sie nicht richtig versorgt werden und sich die Wunde entzündet. Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt:

Dr. Johanna Hoffmann:

Eine besondere Gefahr ist hierbei, dass man sich mit dem Erreger des Wundstarrkrampfs, den sogenannten Tetanusbakterien, infiziert. Deshalb sollte vorsorglich jeder gegen Tetanus geimpft sein, also grundimmunisiert sein, und den Tetanusimpfschutz als Erwachsener regelmäßig alle zehn Jahre auffrischen.

Text: 
Ist man unsicher, ob man einen vollständigen Impfschutz hat, kann man das in seinem Impfpass nachschauen. Hat man sich verletzt und ist sich unsicher, sollte man zum Arzt gehen. Kleine Schnitt-, Platz-, und Schürfwunden können aber häufig ganz einfach zu Hause behandelt werden. Dr. Hoffmann:
Dr. Johanna Hoffmann:

Wer sich zum Beispiel schneidet, sollte die Ränder der Wunde desinfizieren und ist der Schnitt nicht zu tief, nicht verunreinigt und glatt, können durch kleine Pflaster die Wundränder zusammengebracht und beieinander gehalten werden. Auch Platz- oder Schürfwunden sollten gereinigt und desinfiziert werden. Um die Wunde abzudecken, eignen sich Pflaster oder sterile Kompressen.

Text: 
In welchen Fällen die Wunde zu Hause behandelt werden kann, hängt davon ab, wie tief die Wunde ist, wie stark sie verunreinigt ist und um was für eine Verletzung es sich handelt. Noch einmal Dr. Hoffmann:
Dr. Johanna Hoffmann:

Sind große Fläschen verletzt, sind die Wunden tief oder besonders auseinanderklaffend oder sind es schwere Brandverletzungen, sollte immer ein Arzt aufgesucht werden oder – falls erforderlich – der Notarzt gerufen werden. Das gilt erst recht, wenn der Verletzte bewusstlos ist, ihm schwindlig ist, er stark blutet oder wenn er extreme Schmerzen hat.



